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worter der Kernenergıe erkennen g1bt, 1St seıne Darstellung tungen, Modellbeschreibungen und Arbeıitspapieren. Eın Zeug-insgesamt außerste Objektivität und einprägsame Ver- N1IS interdiszıplinärer und interkontessioneller Zusammenarbeit.
mittlung uch der technısch-wissenschaftlichen Details bemüht, Zu den Modellen der Kırchenretorm gehören das „ Tübinger
ob sıch 1U  - den Bereich Energierohstoife oder die Modell‘‘, das ‚„‚Münsteraner Modell“‘ und das ‚‚Münchner Mo-
technıisch-wirtschafrtlichen Vorteile und Sonderheiten der Ver- dell Diese Modelle bılden die Einführung. Es folgen Beiträge Von
schiedenen Reaktortypen oder die Eıngrenzung der Sıcher- Zertaß ZUr Organısatıon des Studiums, VO] Bäumler Proble-
heıitsrisıken andelt, wobe!ı nachdrücklich tür die Entwicklung INnen der Theoriebildung praktischer Theologie und VO  3 Krusche
tfortgeschrittener Reaktoren plädıert, 1ber iınsbesondere beim den Berufsperspektiven. Bemerkenswerte Erhebungen über
Natrıiıumbrüter wirtschaftliche Vorteıile und technısche Risıken die Herkunft und berutfliche Zielsetzung der Theologiestudenten
sorgfältig gegeneinander abwägt. AÄAhnlich WwW1€e tfür uUuNseIeN Inter- ın den verschiedenen Erscheinungsweisen der Krise der Kırchen
viewpartner (vgl ds Heftt, 348{ff.) ıst tüuür Mıichaelis die Grundpo- Hauptteıil sınd die ‚ Texte ZAUEE: Praktischen Theologie“‘. Sıe brin-
sıt1on klar Eın Verzicht auf Kernenergıe oder uch NUr ıne län- SCHh Dokumente VO  3 Karl Marx, Sıgmund Freud, Thomas Luck-
gerfristige Verlangsamung iıhres Ausbaues würde nıcht ohne 11anı (Verftall, Fortbestand der Verwandlung des Religiösen in
negatıve Folgen autf die Energjieversorgung Jeiben. Sehr hıltreich der modernen Gesellschaft), Beıiträge Z Retformdebatte: Ab-
sınd dıe energiewiırtschaftlichen Gesamtdurchblicke sowohl 1mM schied VO  - den Kırchen, Anpassung, A ZUT Sache Jesu  €C  5 Zur reli-
natıonal- WI1IE 1m weltwirtschaftlichen Bereıch, wobeı der v1ösen Bıldung in den verschiedenen Schultypen. FEın eigener
Bereich besonders berücksichtigt wird. Wer ıne umtassende In- Abschnitt dient dem Thema ‚‚Gottesdienst und Predigt“‘, eın -
formatıon ZUrTr Kernenergıe technıschen UN wirtschafrli- derer „„Seelsorge und Kasualıen“‘, hıer mi1t Beıtragen VONN

hen Gesichtspunkten sucht, wırd den Band mit Gewıinn ZULr Jung, uch VO!| Joachım Kahl über ‚„„Die Verfassungswid-
and nehmen. Daran äandert uch nıchts, daß der Vertasser sıch rigkeit der Kindertaute‘“. Ferner über ‚„‚Dıakonie“‘, über ‚„Kır-
1m Verlauf der Ausarbeitung 1mM Bezug auf manche Prognoseda- chenleitung und Gemeıindearbeit“‘ miıt Konflikten und Kon-
ten selbst korrigieren mußte, weıl die Abfassung begann bereits Mıktlösungen ın der Kırche und mıiıt ‚„Erfahrungen christliıcher
19797 die ÖOlkrise die ursprünglıchen ‚‚Eckdaten“‘ Gruppen ıne Zwischenbilanz“‘ (S 206) 7Zıiel der Dokumenta-

D. A t10n 1STt die Herbeitührung „angstfreier Diskussion zwıschen
Dozenten und Studenten über das Lehrangebot“‘. Anders SC-
drückt: ‚E twas mehr Selbstbestimmung, Krıitikfähigkeıit, Mut

Einführung in die Praktische Theologie. Hrsg. Ralt Zerfaß Etwas weniıger Fınsternis, Verwirrung und Streıt, mehr
und Norbert Greinacher, Mitarbeit VO  3 Christot Bäum- Licht, Ordnung, Frieden und uhe  C« Man vermißt: mehr
ler, Peter Krusche, Norbert Mette und Wılhelm Möhler. Verlage ‚„‚Glaube‘“‘ ın der KoLlon1a der eucharıstischen Gemeinde, der die
Kaıser/Grünewald 1977 244 Art 27,50 beklagende „„Weltfremdheıit der Kırche*“‘“ überwinden könnte.

Eın Buch der Probleme, desuWiıllens, ber doch wohl uch
Eın „„Studienbuch tür Studenten, utoren und Proseminare“‘, mıt der Ratlosigkeıit, w1e€e S1e wirklich herrscht. Darum: eın sehr
nformatıiıonenZTheorie und Praxıs SOWI1e didaktischen Anleı- nehmender Versuch
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rıtten Welr deswegen unterstutzen, weıl S1E den e1- ber w1e bei den Propheten bleibt die Bedingung,The6logie und eligion da{fß sıch das olk nıcht auflehnt. Seit Deuterono-hıstorischen Kontext loszuwerden wunschen.

RENDTORFF, Universalıität „Dıie Unfähigkeıt, den Problemen der eiıgenen - mMıum wird VO] Verlust des Landes gesprochen,
benswelt standzuhalten, 1St eın Ratgeber.“‘ ‚„„weıl INan Jahwe verloren hat‘““. Der ntergang 1st

oder Kontextualität der Theologie. Eıne Als Leıitlinıe einer sinnvollen Verbindung VO  3 Unıi- IM Blıck Erst die Priesterschrift gäbe Anhalt für
versalıtät und Kontextualıtät tormuliert Rendtorfft Rechtsansprüche, dıe treilıch seit dem Exıl nıe VCI-„europätische‘““‘ Stellungnahme. In Zeıt-

schrift für Theologie und Kırche Jhg. 74 reı Prinzıipien: VO.:  5 der Abhängigkeit ZUXE Interde- wirklicht wurden. G.v.Rad arbeitet die ständıge
pendenz, VO] Wandel ZU Austausch und VO!] der Möglichkeit des nationalen Mißverständnisses her-Hett 2 Maı S. 2387254 Erkenntnis ZUx Anerkenntnis. AauUsS, ahnlıch Ww1€e die heutigen jüdischen Theologen,

Der Beıitrag 1jeftert eıne kritische Würdigung der die den /i0onsstaat theologisch ablehnen, weıl s1e ıhn
VO ess1as erwarten.gängıgen Redeweise VO|  3 ‚„kontextueller‘‘, also dem ELEBASS, OR Landverheifsung N

jeweiligen Kultur-, Geschichts- und Gesellschatts- die Väter. In Evangelısche TheologieLTaum adaptierter —z B atrıkanıscher, asıatıscher
der europäischer Theologie. Unverzichtbar für Jhg Heft 3 Maı/Junı 210-229 TODT. EDUARD Versuch ZU

die Diskussion dieser rage sel, daß INnan eıinerseıts In eınem Sonderheft ‚‚Alttestamentliche Beiträge‘ einer Theorie ethischer Urteilsfindung.
das Hereinspielen nıchttheologischer Faktoren iın tindet sıch neben wertvollen Untersuchungen ZU In Zeitschrift für Evangelische Etrhik
die Theologie anerkenne, aber auch kritisch retlek- Jahwisten und Z.U) Elohisten dıe differenzierte
tiere, da I1Nan aber andererseıts klar sehe, da{fß Theo- Analyse der verschiedenen Schichten des Pentateuch Jhg. 21 Heftt 2 (Aprıl 1977)7
logie nıcht 11UT der Gegenwart bzw. ıhrer Tradıtion ZUr „Landverheißung die Väter‘“. ach Seebass Das Themenheftt „„Neue Weltwirtschaftsordnung”

breıitet In mehreren Autsätzen dıe heute bedrängen-verpflichtet seın dart, ondern dıe rage ach der fände SE dafür wenı1g Anhaltspunkte. Es geht anfangs
Wahrheıt stellen mufß, dafß sıch kontextuelle 1U die Verheißung des Gebiets Bethel, annn den Fragen AU: Strohm ‚„Dıie sozıialethische Be-
Theologien als eın Schrıitt in eıne CUu«cC Dımension Sıchem. Beıim FElohisten lıegt der Akzent auf deutung der UN-Charta der wirtschaftlichen Rechte
der Wahrheit erweısen lassen mussen. Kritisch wırd Volkwerdung. Erst der Jahwist (Gen 17 und 15) un Pflichten‘“‘, Parmar ‚„ Gıvt dıe Neue inter-
vermerkt, da{fß manche europäische Stimmen dıe spricht eıner Zeıt, als das Großreich Daviıds schon natıonale Wirtschaftsordnung den Armen in der

Welt Welt-Entfaltung Gestalten VO'!  3 Theologie ın der bestand, VO: dem Land zwıschen Nıl Uun: Euphrat. Vorrang Drn try „Neue
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wirtschaftsordnung‘“‘, ferner Probleme der Welter- schen Zwang Uun! Freiheit „komplex und subtil‘“. logıe g Heftt?2 (März/Aprıilnährung, azu der Arbeıitsbericht der Kammer der Deshalb chlıefßt der Vertasser mMiıt dem Wunsch, daß 166—-178FD für Kırchlichen Entwicklungsdienst ‚ Zuf die 1er geäußerten Gedanken „für das Ausüben der
rage der Neuordnung der weltwirtschaftlichen ebenso delıkaten w1e wichtigen Aufgabe des Vor-
Ordnung“ S 144 Angesichts der Hemmungen mundes 1ım lLenste des Menschen nützlıch seın MO Innerhalb eınes Themahefttes ber „ Theologıe In der
In den lutherischen Kırchen gegenüber eiınem SOzZ1a- pCNe bürgerlichen Gesellschafrt““ mıt Fragen der Fthik ZUr
len Engagement Aflßt Odt seıne Theorie ethischer Zeıt VO:  3 Barth und Ragaz ragl Moltmanns Be1i-
Urteilsfindung vorausgehen, A4uUuS$s Fragestellun- H 9 Verantwortung un tTrag, der sıch nıcht 191018 auf seine intıme Kenntnis des
CI des neuzeıtlıchen Subjetivismus z.B beı Bult- Zuständigkeit. Der Staat un! die j —- amerıikanıschen Mılıeus, sondern auch auf NEUESIE
HNannn und eıner, wI1ıe CI Sapl, abstrakten Sıtuations- derne Wissenschaft. In Frankfurter Hefte Literatur ın den USA ZUuUr polıtischen Reliıgion stutzt,
ethik, die sıch auf dıe Rechtfertigungslehre stutzen weıt heraus, mehr, als er den starken influß
möchte, ZuUur differenzierten Bedeutung der Normen Jhg. 32 Heft 6 unı 11—-16 Jımmy Aarters verständlich machen wiıll, der den
tür das zwıschenmenschliche Verhalten zurückzu- Der Begriff Verantwortung wurde sowohl theolo- och unerfüllten „„amerıkanischen TIraum““ immer
tühren. Er widerspricht dem evangelıschen Vorurteıl gisch als auch phılosophisch sehr spat in das Zen- MEeUu anknüpft. Er repetiert Erkenntnisse VO]  _

katholische ‚„Gesetzlichkeit“‘ und ‚„Kasuistıik““ Irum des europäıischen Denkens gerückt. Dennoch (bzw Jellineck und Myx Weber, dıe bei uns VCI-
und hilft der gemeınsamen Diskussion ber das 1St ach Meınung VO')  3 Pıcht ‚„„heute 1n der SaANZCH SCSSCH sınd, und aktualisiert s1e für eın realıstisches
heute geforderte sozıale Verhalten der christlichen westliıchen Weltr das Wort ‚ Verantwortung‘ e1- Verständnıis der amerıkanıschen Politik, dıe letztlich
Kırchen. N€) Symbol für alle jene Sphären unNsecercs öftfentli- auf das ‚„‚Exoduserlebnis‘‘ Israels zurückreicht und

chen Bewulßtseins geworden, VO!]  - denen WIr wIissen, VO]  3 Grundelementen der „„Theologie des Bundes‘‘“
Visages du Christ. Les täches presentes daß WIr s1e nıcht bewältigen“‘. Er meınt, spreche bestimmt wiırd. Eıne Terra Incognıta tür deutsche

1e] dafür, dafß WIr diesen Begriff bewulfist VascC Publızısten, deren Erschließung der vorliegendede la christologie. In Recherches de
clence religieuse Tome No halten, und leıtet den Autsatz mıiıt der provokatori- Aufsatz beitragen annn

schen Feststellung e1n, die Verantwortung flute treı:(Aprıl-Juni „Deshalb 1St unNnseTre Welt, allem Reden ber
Wıe das VOTaUsSsSCHAaANSCNC Heltt, das sıch VOTr allem Verantwortung, verantwortungslos.“‘ Im einzelnen Entre Helsinki et Belgrad. In Istına Jhg.miıt dem christologischen Dogma und seıner Ausle- wird dıe Rolle der Funktionen und die Frage der XXIL Nr. 1 (Januar/MärzSUNg beschäftigte, steht auch das vorliegende ganz Moral untersucht, da Verantwortung eindeutig eın
Im Zeichen der Christologie. Es betaßt sıch mMi1t SPC- Moralbegriff sel. Der Abwurt der Atombomben auf Unter diesem Tıtel des Vorwortes aßt „Istina‘‘ eıne
zıielleren Fragen un: praktischen Applikationen. Hıroshima und Nagasak: schließlich wırd als quali- umfangreiche aktuelle Dokumentatıon9
Henrı de Lavalette untersucht den Zusammenhang atıver Sprung ın der Geschichte der enschheıt BC- angefangen e1m Vortrag VO| Generalsekretär
VON Christologie un: politischer Theologiıe. Da sehen, weıl Wıssenschaftt und Technikdem Menschen Ph. Potter VOT dem Zentralausschuß des ÖORK In
Christologie immer auch Soteriologie sel, die damıt erstmals Machtmuttel In die Hand gegeben ent 1M August 976 (HK, Oktober 1976,
unıversale Heıilsbedeutung Christi auslege, habe S1e hätten, die erlauben, „der Geschichte der Gattung ‚„Le ro  ‚Je Joue Pa les Eglises des Etats sıgnataıres de
eınen wesensmäßigen Bezug gesellschaftlichen Mensch auf dem Erdball eın Ende bereıiten‘‘. Dıie l’Acte tinal de Ia Confterence d’Helsinki“ (D T 2%und polıtischen Modellen und Ideologien. Entstan- damıt verbundene globale Verantwortung übertreffe ber eine Würdigung VO]  - Dupuy Ala porteedene Abhängigkeiten durchleuchten und gleich- alles bısherige. Die Bedeutung der Machtverwaltung des Accords d’Helsinki ans le domaiıne de la Pro-zeıtig die historische Sıtuation besser erkennen, besonders ın der oft unübersichtlichen Frage der ection des Droıits de l’Homme‘‘ (D (0 und e1-
In der sıch das Christusbekenntnis realısıeren mMusse, Zuständigkeıit VO]  3 Wissenschaftstunktionären und NC} Appell den ÖORK Zur Relıgionsgesetz-sel Aufgabe der polıtischen Theologie. Dies WI1: rd Spezılalısten wırd Beispiel der Bundesrepublık gebung der reteriert VO| Rene Marichal SJ
emplifiziert ‚0# den christologisch-soteriologi- dargelegt. S6- mıt zahlreichen Dokumenten aAus der SOo-
schen Tıteln „Neuer dam  LO „Sıeger ber den wJetunıon ber die Lage der Christen ın den VOEI-
16d ‚Bruder der Armen‘‘. Eın Beıitrag VO]  - Andre Democratie chretiennes. L’avenır d’ufie schiedenen Gebieten. ‚„„Istina‘“‘ sıeht die Lage ach
Dumas eroOrtert, w1ıe Verkündigung Jesu als des wI1e VOT d meınt aber, 6S sel der Konterenz
Christus — se1ıt dem Neuen Testament — immer nostalgie. In umıere V1Ie To: XX VI

Nr. 1372 (Aprıl-Mai C VO Helsıiınk gelungen, dıe Gewissen wachzurüt-
zweıtache Gestalt hat als Ruf radıkaler Umkehr teln. Die NCUC, soeben verabschiedete ‚„‚Breschnew‘“‘-
und als „apologetische‘“‘ Einpflanzung in mensch- Die Beiträge dieses Sammelhettes sınd nıcht hne Verfassung der SowjJetunion konnte In die eur-
liıche Erfahrung und menschliches Suchen. Systema- Reız. Dıie Geschichte und aktuelle Entwicklung in teılung der Lage der Christen allerdings och nıcht
tische Überlegungen runden das inhaltsreiche eft den christlich-demokratischen Parteien Europas einbezogen werden.
ab Joseph Dore beleuchtet die zentrale Bedeutung un! Lateinamerıikas wiırd 1er durchwegs VO| linken,
der Auferstehung In NECUECTECN, christologischen An- sozıalıstischen utoren lateineuropäischen
satzen, Joseph Moignt stellt den Zusammenhang Typs beschrieben. Dafß für diese utoren christliche

Demokratie nıcht 1U eın Miıfßverständnis VON Kır-
Les emoıns de Jehovah — Jehovah'’s

von Gottesfrage Uun! Christologie heraus, insotern Wıttnisses. In Socıal Compass Jhg X XIVJesus als dıe „endgültige“‘ Offenbarung des Vaters che und Chrıistentum, sondern letztlıch Nostalgiebekannt wiırd. ISt, die INan sıch auf dem Wege Z.U sozialistischen Nr. (1977) S54
Bekenntnis eigentlich nıcht eisten kann, überrascht Dıieses Sonderheftt der bekannten internationalen
nıcht. So deutlich der ıdeologische Standort EeZO- Zeitschrift für Relıgionssoziologie 1st ausschließlichKultur und Gesellscha SCHh wird, unsıcher sınd die Vertasser aber offen- den Zeugen Jehovas, ıhrer Geschichte (gegründet 1n
sıchtlıch bei aktuellen Prognosen un:! bel der Re- den x0er Jahren des vorıgen Jahrhunderts ın den

LUYTEN  9 NORBERT Freiheit un: spektierung VO  5 Gegenwartslagen. Am nüchternsten USA als Gesellschaft der Bıbelforscher), ıhrer Ver-
Zwang. In Schweizer Rundschau Jhg. ISt der Beıitrag ber die CDU/CSU (Autor: der be- breitung (ca ”7 Mill aktıve ‚Zeuügen“ In fast allen

kannte tranzösısche Politologe Henrı Meundier). Ländern der Welt, die gegenwärtig größte Expan-eit Maı 5. 6—-10 Den belgischen Christdemokraten wırd durch eın s1iOnsrate weısen s1e ın apan aus) und ıhres relıg1ösen
Autorenkollektiv VO  - „Chrısten für den Sozialıis-Dıe Begriffe VO:!  3 Freiheit und Zwang klären und Experiments und ıhrer Sozijalstruktur als relig1öseıhr gegenseıltiges Verhältnis 1Ns Lot bringen 1St mMus  &. alsche interklassıstische Haltung und die (r Gemeinschafrt (beı unterschiedlicher Sıtuation un!

das Anlıegen der Studie des Philosophen Norbert fahigkeit VO:! Strukturveränderungen bescheimnigt. Eıgenart ın westlichen, östlıchen und Dritte-Welt-
Luyten. ank seıiner Freıiheıit sel jeder Mensch 3 VEI- Das Ende der Parteı wiırd VOTAaU:  TNULTeL. Die letz- Ländern) gewidmet. Bekanntlıch werden die Zeugenantwortlich für das, Was A0 ISt, und für das, W as G1r ten Wahlen erbrachten aber das Gegenteıil. Zur Jehovas nıcht ULr 1mM Sowjetbereıch, sondern auch In
tut'  S< auch gegenüber der Gesellschaft, deren Teıl Kennzeıchnung: als rechtsextrem wiırd ® 92) nıcht verschiedenen afrıkanıschen Staaten mehr der
D ISt, nıcht zuletzt deshalb, weıl seın Handeln auf [1UT Franz-Joseph Straufß, sondern auch der Bund nıger otffen verfolgt. Dıie Beıiträge beschäftigen sıch
der soz1ıalen Ebene auch Folgen zeıtigt. Deshalb Freiheıit der Wissenschaft eingeordnet, dem iımmer- Mit den offenbar wachsenden internen Spannungen

hın ımmer och auch soz1aldemokratische Protesso-Onnen ach Ansıcht des Autors ‚sozıaler Zwang (Generationenkonftlıkt) der Mitgliedschaft In
und indıviduelle Freıiheıt eınander ergänzen‘‘. Frei- ren angehören. der zunehmend ber Korrumpiertheıt geklagt wird,heit 1St eben nıcht eın individuelles Privileg, das mMan hıs der Frage ach dem relatıv hohen Anteıl
auf Kosten der anderen geltend machen ann. Im In- psychisch Anfälligen den Sektenanhängern.Kırche un Okumene Interessant 1St der 1INWeIls auf eıne erkennbareNETSteEN seınes Wesens 1St jeder Mensch VO| Einfluß
anderer Menschen epragt, un: die Zugehörigkeit Wachstumskrise enorme Zunahme ‚„„Taufen‘“‘

elıner Gemeinschaft ISt eine wesentliche Dımen- JUÜRGEN. Der ‚„„amer1- den etzten 10 Jahren bei gleichzeitigem RückgangS10n des Seıns. Insgesamt sel das Gleichgewicht Z7W1- aktıven „Zeugen‘“‘).kanısche Traum‘‘. In Evangelische Theo-


